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Lebenshilfe Newsletter – Juli 2020 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Freunde und Partner der Lebenshilfe Heidelberg, 

 

in den vergangenen Monaten ist viel passiert, auch bei der Lebenshilfe. Nach den Schließungen im 

März ist der Betrieb in unseren Einrichtungen Schritt für Schritt wieder angelaufen und es wurden 

neue Konzepte umgesetzt, um die Situation für die von uns begleiteten Menschen mit Behinderung 

so gut wie möglich zu gestalten. Begleitet von Hygienemaßnahmen ist ein Großteil der 

Werkstattmitarbeitenden wieder am Arbeitsplatz, im Wohnverbund werden die Angebote wieder in 

ihren ursprünglichen Strukturen angeboten, die Offenen Hilfen sind in fast allen Bereichen wieder 

oder in veränderten Formen aktiv und auch in den Kindergärten können – in festen Gruppen – 

wieder alle Kinder betreut werden. 

 

Mit tollen Initiativen, Ideen und tatkräftigem Einsatz haben nicht nur Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, sondern auch viele externe Partner und Förderer die Lebenshilfe Heidelberg in dieser 

herausfordernden Zeit unterstützt. Hierfür möchten wir uns auch auf diesem Weg noch einmal sehr 

herzlich bedanken. 

 

Wir wünschen Ihnen einen weiterhin angenehmen Sommer und freuen uns wie immer über Ihr 

Feedback und Ihre Anregungen! Bleiben Sie alle gesund! 

Ihr Team der Lebenshilfe Heidelberg 

 

Kontinuität in der Leitung  

Nachdem der Aufsichtsrat der Lebenshilfe Heidelberg 

im April das Vorstandsamt – zunächst als Interimslösung 

geplant – in die Hände von Winfried Monz (65) gelegt 

hatte, wurde in den folgenden Wochen schnell klar: Aus 

einer als vorübergehend angedachten Lösung soll eine 

auf Kontinuität angelegte Perspektive werden.  

Der Aufsichtsrat beschloss daher einstimmig, die 

Vorstandsposition längerfristig an Winfried Monz zu 

vergeben. 
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Dem Aufsichtsrat war es bei dieser Entscheidung besonders wichtig, gerade in der aktuellen Corona-

Krisensituation einen erneuten Wechsel im Vorstand zu vermeiden. Der Aufsichtsrat betonte, dass er 

die langjährigen Erfahrungen von Winfried Monz in Führung und Management einer sozialen 

Einrichtung und seine jahrzehntelange Verbundenheit mit der Lebenshilfe Heidelberg als 

hervorragende Voraussetzungen für diese Entscheidung sehr schätzt. 

 

Digitale Unterstützung für Menschen mit Behinderung  

Mit dem Projekt „Connect – Wir stärken soziale 

Teilhabe“ unterstützt die Bürgerstiftung Heidelberg 

diejenigen Menschen, deren Leben durch die 

Auswirkungen der Corona-Krise stark eingeschränkt ist. 

Dazu zählen auch die Menschen mit Behinderung im 

Wohnverbund der Lebenshilfe Heidelberg, die sich über 

eine Spende von drei Tablets samt Lausprechern freuen 

konnten. Die digitalen Kommunikationsmittel 

erleichtern den Kontakt zu Freunden und Verwandten 

und helfen gleichzeitig, neue Kompetenzen einzuüben. 

 

„Wir freuen uns sehr über die großzügige Spende“, erklärte Elke Hessenauer, Leiterin des 

Wohnverbunds. „Die Tablets sind ein toller Schritt in Richtung Digitalisierung und der Erweiterung 

der Kompetenzen der bei uns lebenden Menschen mit Behinderung. Neben dem direkten Einsatz in 

der jetzigen Corona-Lage freuen wir uns auch schon darauf, die Geräte in anderen Projekten nutzen 

zu können – etwa im Bereich Kunst und Kunsttherapie oder für das E-Learning mit unseren 

Bewohnerinnen und Bewohnern.“ 

Die beiden Initiatorinnen des Projekts, Gudrun Jaeger und Doris Fritz-Sigmund von der 

Bürgerstiftung, zeigten sich selbst überrascht und begeistert, dass es so schnell gelang, insgesamt 

knapp 13.000 Euro an Spenden für das Projekt zu sammeln. Hiermit konnten bereits 50 Tablets für 

Seniorenheime, Pflege- und Wohneinrichtungen angeschafft werden. Die Geräte inklusive der 

Lautsprecherboxen, mit denen die Gespräche auch für ältere oder in ihrem Gehör eingeschränkte 

Menschen gut zu verstehen sind, wurden von der Firma Herz Business Point zum Selbstkostenpreis 

zur Verfügung gestellt und technisch bereits so vorbereitet, dass sie sofort genutzt werden können. 

 

Werkstätten auf dem Weg zurück in den Arbeitsalltag  

Mit der neuen Corona-Verordnung WfMB (in der 

Fassung vom 16. Juni 2020) ermöglichte das baden-

württembergische Sozialministerium eine weitgehende 

Wiedereröffnung der Heidelberger Werkstätten. Auf 

der Basis eines durchdachten Hygienekonzepts kann an 

allen Standorten wieder ein fast vollständiger Betrieb 

stattfinden. 

 



3 
 

 

Wie der Alltag in den Werkstätten in Zeiten von Corona aussieht, hat auch die Presse interessiert. In 

einem Artikel vom 20. Mai berichtete die Rhein-Neckar-Zeitung über die Rückkehr zum Alltag in der 

Werkstatt in Heidelberg und Anfang Juni erschien ein ausführlicher Bericht über den neuen 

Arbeitsalltag am Standort Hockenheim. In einem gut recherchierten Artikel, der auch die 

wirtschaftlichen und rechtlichen Hintergründe sowie die Folgen der Corona-Krise in den Blick nimmt, 

berichtete zudem – mit Blick auf den Standort der Heidelberger Werkstätten in Oftersheim – die 

Schwetzinger Zeitung.  

Alle Artikel gibt es im Pressespiegel auf unserer Homepage zum Nachlesen.  

 

Singaktion bereitete Freude im Wohnheim   

Um den Bewohnerinnen und Bewohnern des 

Wohnhauses in der Freiburger Straße mit viel Spaß und 

guter Stimmung in Zeiten der Corona-Krise eine Freude 

zu bereiten, hat Silke Kazmeier, Leiterin des 

Spatzenhauses, gemeinsam mit Valentina Schenk, 

Leiterin der Kindergärten Pusteblume, und vier 

weiteren Kolleginnen ein kleines Gartenkonzert zum 

Zuhören und Mitsingen auf die Beine gestellt.  

Auf dem Programm standen, begleitet von Gitarre und 

Flöte, Lieder wie die Vogelhochzeit, das Fliegerlied "So ein schöner Tag“ und viele mehr. Die 

musikalische Unterhaltung kam bei den Bewohnern, die sich auf den Balkonen ihrer Wohngruppen 

versammelt hatten, sehr gut an.  

 

Klinikclowns entführten aus dem Alltag  

Mit einem spontan vereinbarten Auftritt entführten im 

Mai die Klinikclowns des Vereins "xundlachen e.V."  die 

Bewohner des Wohnhauses in der Freiburger Straße aus 

ihrem Alltag, um ihnen – auch ohne direkten Kontakt – 

eine aufmunternde und heilsame Portion Fröhlichkeit 

und Leichtigkeit zu schenken. 

Die beiden Clowninnen Lakritze und Jossi kommen 

bereits seit knapp eineinhalb Jahren ins Haus. 

Üblicherweise finden die Mitmach- und Mitlachangebote 

in einem großen Raum im Untergeschoss statt. Aufgrund der Corona-Situation waren diesmal jedoch 

besondere Absprachen notwendig und auch die Räumlichkeit musste neu gewählt werden.  

Mit dem Garten als Bühne für die beiden Clowninnen war schnell eine gute Lösung gefunden. Die 

Bewohnerinnen und Bewohner suchten sich einen Platz an den vielen Fenstern oder auf den 

Balkonen, im Sitzen oder im Stehen - jeder wie er mochte und konnte. Instrumente wurden 

kontaktfrei verteilt und bunte Tücher brachten die Bewohner selbst mit. 



4 
 

 

Knapp zwei Stunden sorgten Lakritze und Jossi mit zahlreichen Gags für viele Lacher und gute 

Stimmung. „Eine willkommene Abwechslung im Alltag – und eine gute Gelegenheit, die Be- und 

Einschränkungen aufgrund der Corona-Pandemie für eine Weile zu vergessen“, freute sich Frauke 

Weidhase, die das Haus in der Freiburger Straße leitet, das 48 Menschen ein Zuhause bietet. 

 

 

Petition fordert: "Mehr wert als ein 'Danke'!" 

Viele Pflegekräfte, Sozialarbeiter*innen, 

Heilpädagogen*innen, Heilerziehungspfleger*innen 

und andere Berufsgruppen im Sozial-, Pflege- und 

Gesundheitswesen sind für diejenigen da, die durch die 

Corona-Situation besonders betroffen sind. Aktuell 

erhalten die Arbeitskräfte zwar medial und 

gesellschaftlich viel Anerkennung, aber dennoch sind 

viele Bereiche nach wie vor unterfinanziert und 

personell unterbesetzt. 

Die Initiative "Mehr wert als ein 'Danke'!" fordert: Hiermit muss Schluss sein. Zu den 

Unterzeichnenden der Petition zählt neben vielen anderen Organisationen und Verbänden auch die 

Bundesvereinigung Lebenshilfe. Teilhabe, Inklusion, Solidarität und Gesundheit sind Werte, die im 

Grundgesetz verankert und nicht verhandelbar sind. Am Einsatz für diese Werte müssen 

Politiker*innen und ihre Programme sich messen lassen, so die Initiative. Konkret geht es in dem 

Aufruf um drei Kernpunkte: Mehr Wertschätzung, gerechteren Lohn und bessere 

Arbeitsbedingungen. 

Wer sich die Forderungen zu diesen Punkten genauer ansehen oder die Petition, die bereits über 

45.000 Unterstützer hat, selbst unterzeichnen möchte, findet alle Informationen im Internet unter: 

www.mehr-wert-als-ein-danke.de 

 

"Heidelberger Helden" portraitiert Corona-Helfer  

Wer sind eigentlich die vielen „Systemrelevanten“ und 

Ehrenamtlichen, die trotz Corona die Gesellschaft am 

Laufen halten? Diese Frage stellte sich Nico Walter 

bereits zu Beginn der Krise und schnell war die Idee 

geboren, gemeinsam mit dem Fotografen Christian Buck 

auf ehrenamtlicher Basis ein Foto- und Interviewprojekt 

auf die Beine zu stellen, das genau diese Menschen 

portraitiert.   

Das Online-Portal Heidelberger Helden stellt Menschen 

vor, die sich in der aktuellen Krise besonders engagieren. Sie stehen stellvertretend für viele andere 

und kommen aus den unterschiedlichsten Bereichen: von Ärzten, Pflegern und Apothekern über 

http://www.mehr-wert-als-ein-danke.de/
https://www.heidelbergerhelden.org/
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Sozialarbeiter und Hebammen bis hin zu Verkäuferinnen und Verkäufern, Paketboten, Mitarbeitern 

im Nahverkehr und Freiwilligen, die Masken nähen. Unter den Haupt- und Ehrenamtlichen, denen 

Nico Walter und seine Mitstreiter mit dem Projekt ein Gesicht geben möchten, sind auch mehrere 

Mitarbeitende der Lebenshilfe Heidelberg. 

Mit hochwertigen Schwarz-Weiß-Fotos und ausführlichen Texten lädt das Portal zum Schmökern ein 

und bietet Einblicke in die aktuelle Situation aus ganz unterschiedlichen beruflichen und 

gesellschaftlichen Perspektiven. Es lohnt sich also, immer wieder einmal vorbeizuschauen. An der 

Gestaltung der geplanten Buchausgabe werden voraussichtlich auch Künstlerinnen und Künstler der 

Lebenshilfe mitwirken. Wir werden berichten.  

Zum Portal geht es unter: www.heidelbergerhelden.org  

Viele  der Portraits sind unter @heidelbergerhelden auch auf Facebook und auf Instagram zu finden. 

 

Mitarbeiten bei der Lebenshilfe Heidelberg  

Aktuell sucht die Lebenshilfe Heidelberg Verstärkung in folgenden Bereichen:  

 Offene Hilfen: Schulbegleiter/innen (m/w/d) 

 Werkstätten: Gruppenleitung im Berufsbildungsbereich (BBB) (m/w/d) 

 Werkstätten: Sozialpädagog*in/Sozialarbeiter*in (m/w/d) für Leitung & Sozialen 

Dienst des Berufsbildungsbereiches (BBB) in Teilzeit 

 Werkstätten: Integrationsassistent*in/Jobcoach (w/m/d) 

 Werkstätten: Geringfügig Beschäftigte*n (450,00 Euro-Basis) als Urlaubs- und 

Krankheitsvertretung in der Außengruppe IKEA in Walldorf (m/w/d) 

 Werkstätten: Mitarbeiter*in für den Sozialen Dienst in Hockenheim (m/w/d)  

 Werkstätten: Gruppenleitung Metallabteilung (m/w/d) 

 Werkstätten: Arbeitserzieher*in (m/w/d) im Anerkennungsjahr 

 Pflegefachkräfte, Fachkräfte und Assistenzkräfte gemäß §7 LPersVO (m/w/d) 

 Pflegefachkräfte wie Altenpfleger, Gesundheits- und Krankenpfleger, 

Heilerziehungspfleger (m/w/d) für die Nachtwache 

 Offene Hilfen: Assistenz (vergütetes Ehrenamt) im Freizeitbereich für Kinder, 

Jugendliche und erwachsene Menschen mit Behinderung 

 Werkstätten: Praktikumsstellen (m/w/d) 

 BFD und FSJ bei der Lebenshilfe Heidelberg  

  

 

 

http://www.heidelbergerhelden.org/
https://lebenshilfe-heidelberg.de/job/offene-hilfen-schulbegleiterinnen-mwd/
https://lebenshilfe-heidelberg.de/job/werkstaetten-gruppenleitung-im-berufsbildungsbereich-bbb-mwd/
https://lebenshilfe-heidelberg.de/job/werkstaetten-sozialpaedagoginsozialarbeiterin-mwd-fuer-leitung-sozialen-dienst-des-berufsbild/
https://lebenshilfe-heidelberg.de/job/werkstaetten-sozialpaedagoginsozialarbeiterin-mwd-fuer-leitung-sozialen-dienst-des-berufsbild/
https://lebenshilfe-heidelberg.de/job/werkstaetten-integrationsassistentinjobcoach-wmd/
https://lebenshilfe-heidelberg.de/job/werkstaetten-geringfuegig-beschaeftigten-45000-euro-basis-als-urlaubs-und-krankheitsvertretung-in/
https://lebenshilfe-heidelberg.de/job/werkstaetten-geringfuegig-beschaeftigten-45000-euro-basis-als-urlaubs-und-krankheitsvertretung-in/
https://lebenshilfe-heidelberg.de/job/werkstaetten-mitarbeiterin-fuer-den-sozialen-dienst-in-hockenheim-mwd/
https://lebenshilfe-heidelberg.de/job/werkstaetten-gruppenleitung-metallabteilung-mwd/
https://lebenshilfe-heidelberg.de/job/werkstaetten-arbeitserzieherin-mwd-im-anerkennungsjahr/
https://lebenshilfe-heidelberg.de/job/pflegefachkraefte-fachkraefte-und-assistenzkraefte-gemaess-7-lpersvo-mwd/
https://lebenshilfe-heidelberg.de/job/pflegefachkraefte-wie-altenpfleger-gesundheits-und-krankenpfleger-heilerziehungspfleger-mwd-fue-1/
https://lebenshilfe-heidelberg.de/job/pflegefachkraefte-wie-altenpfleger-gesundheits-und-krankenpfleger-heilerziehungspfleger-mwd-fue-1/
https://lebenshilfe-heidelberg.de/job/offene-hilfen-assistenz-verguetetes-ehrenamt-im-freizeitbereich-fuer-kinder-jugendliche-und-erwach/
https://lebenshilfe-heidelberg.de/job/offene-hilfen-assistenz-verguetetes-ehrenamt-im-freizeitbereich-fuer-kinder-jugendliche-und-erwach/
https://lebenshilfe-heidelberg.de/jobs/werkstaetten-praktikumsstellen/
https://lebenshilfe-heidelberg.de/jobs/bfd-fsj-bei-der-lebenshilfe-heidelberg/

